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Grundsätzliches zum Aufklärungsfilm
Dafj eine Aufklärung, und zwar eine möglichst klare und ehrliche, in

den Fragen des sexuellen Lebens für die heranwachsende Jugend und
für weite Teile des Volkes wünschbar, ja notwendig ist, steht hier aufyer
Frage. Manches Unglück und manche menschliche Tragik hätte wohl
vermieden werden können, wenn frühere Generationen auf diesem Sektor
ihre Pflicht immer erkannt und nicht aus falscher Scham diese so wichtige
Erziehungsaufgabe vernachlässigt hätten. Was uns hier allein interessiert,
ist die Frage: Ist der im öffentlichen Kinotheater gezeigte
Film ein geeignetes Mittel zu einersolchen sex ueI len Auf-
klärung? Es sei dahingestellt, ob in einzelnen Ausnahmefällen, so
z. B. beim epidemischen Ueberhandnehmen der venerischen
Krankheiten, wie es offenbar unmittelbar nach dem Krieg in einigen von
fremden Truppen besetzten Ländern der Fall war, dem Film eine
gewisse Aufklärungsarbeit überantwortet werden kann. Der schamlose
Film «Schleichendes Gift» wurde in diesem Sinn als «minus malum»
sogar von österreichischen bischöflichen Ordinariaten unter gewissen
Sicherungen empfohlen. Wir haben mit unserer Frage lediglich die in
unserem Lande immer wieder periodisch angebotenen und empfohlenen
Aufklärungsfilme im Auge, und wir wagen zu behaupten: die öffentliche
sexuelle Aufklärung unseres Volkes und vor allem der Jugendlichen im
Kinotheater, so wie sie in den letzten Jahren immer wieder beinahe als
eine Großtat hingestellt wurde, ist ganz einfach ein grober Unfug, denn
der Film ist, in allgemeiner Vorführung im Kinofheater gezeigt, ein völlig
ungeeignetes Mittel, die sexuelle Erziehung an die Hand zu nehmen.
Wir möchten unsere Auffassung anhand von vier Thesen darlegen:

1. Die stufenweise voranschreitende sexuelle Aufklärung, vor allem
wenn ins Einzelne gehend, im Detail biologische und physiologische
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